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133.
Fund von H ydraecia petasitis  (DOUBLEDAY, 1847) im  Kreis E isenhütten­
stadt (Lep., Noctuidae)
U n te r den  N o ctu id en  d e r  L ep id o p teren sam m - 
lu ng  von  E. LED ER, E isen h ü tte n s tad t, fie l m ir 
e in  ab g eflog ener F a lte r  auf, den  ich  als H y ­
draecia  p e ta sitis  DBLD. d e te rm in ie r te  (N ach- 
d e te rm in ia tio n  W H E IN IC K E ). D er m än n lich e  
F a lte r  w u rd e  M itte  A u gu st 1978 in  d e r  U m ­
g ebung  von  H en zen d o rf/K re is  E ise n h ü tte n s ta d t 
gefun den . D er F u n d o rt is t n u r  e tw a  2 k m  von 
de r B ezirk sg ren ze zum  B ezirk  C o ttbus e n tfe rn t 
un d  lieg t in  e in em  M ischw ald . B ezüglich  des 
V o rh an d en se in s  von  P es tw u rz  (P etasites), der 
F u tte rp fla n z e  d e r  R au pen , k o n n te  ich  von  L E ­
DER k e in e  A n g aben  e rh a lten .
In  d e r  DDR w u rd e n  n a ch  H E IN IC K E  & N A U ­
M ANN (1980—1982) d ie F a lte r  u n d  R au p en  d ie ­
ser an sch e in en d  w en ig  f lug lu stigen  A rt am  
h äu fig s ten  in  d en  P e s tw u rz flu re n  d e r  B äch e1 
un d  F lüsse  des V o rlan des  des T h ü rin g e r  W al­
des ge fun den . J e d e r  F u n d  au ß e rh a lb  dieses 
G ebietes v e rd ie n t B each tung . Im  B ezirk  F ra n k ­
fu r t/O d e r  w u rd e  d ie  A rt b ish e r  n u r  in  S au en / 
K re is  B eeskow  (E. H A EG ER) und  bei E b ers ­
w a ld e -F in o w  festg este llt.
N ach  E. H A EG E R  (in litt.) k om m en  die F a lte r  
e rs t n a ch  M itte rn a c h t an s  L ich t. A uch  e rsch ie ­
n en  bei ihm  n u r  m ä n n lich e  F a lte r, W eibchen 
fan d  e r  n ich t. D ie R au p en  fan d  E. H A EG ER  in 
d en  S ten g e ln  von P e ta s ite s  h y b rid u s  ( =  offici- 
na lis), w ie  es au ch  K O C H  angib t.
H e rrn  E. H A EG E R  d a n k e  ich  h e rz lich  fü r  seine 
U n te rs tü tzu n g .
L i t e r a t u r
HEINICKE, W., und C. N A U M A N N  (1980-1982) : B e i­
träge zur In sek ten fa u n a  der DD R: L epidop tera — 
N octu id ae . — B eitr. Ent. 30—32, spez. 31, 401.
KOCH, M. (1972) : Wir b estim m en  S ch m etterlin ge.
B and III, E ulen, Nr. 333.
A n sc h rift des V e rfa s s e rs :
F ra n k  F ra n k e
DDR - 1220 E ise n h ü tte n s ta d t 
O tto -G ro tew o h l-R in g  30

ZUCHTBERICHTE
21 .Beobachtungen bei der Zucht von P hala- cropteryx graslin ella  BSD. (Lep., Psychidae)
In  d e r  N äh e  des L ip n o -S tau sees  (S um ava — 
CSSR) sam m elte  ich  M itte  J u li  1981 e tw a  30 
S äcke von  Ph. graslinella . A uf e in e r  h a u p tsä c h ­
lich  m it V acc in iu m  b ew ach sen en  F läche  bei 
d e r  O rtsch a ft C h lu m  b e fa n d en  sich  d ie  Säcke

in d e r  n ied rig en  V egeta tion  m e ist an  tro ck en en  
G rash a lm en  angesponnen . Die S äcke t r a te n  in  
zw ei F o rm en  au f: Die m ä n n lich en  S äcke m it 
k u rze n  H a lm stü ck en  be leg t u n d  im  G egensatz  
zu d en  w e ib lich en  S äcken  n ic h t ü b e rsp o n n en  
(siehe A bb ildungen).

Abb. 1: P h a la c r o p te r y x  graslinella  BSD . 
R ech ts: M ännchen , F lü g elsp a n n w eite : 14 m m  
L in k s : Sack  dazu, n a tü rlich e  L ä n g e : 20 m m

Abb. 2: P h a la c r o p te r y x  gras linel la  BSD.
M änn lich er (links) und w e ib lich er  Sack  
N atü rlich e  L än ge: 20 m m
Da d ie  A rtzu g eh ö rig k e it zu n äch st n ic h t b e ­
k a n n t w ar, v e rsu ch te  ich, d ie  e in g e trag en en  
T ie re  im  G las m it b re itb lä ttr ig e n  G räse rn , 
L öw enzah n , H e id e lb eere  und  äh n lich en  P f la n ­
zen, zu fü tte rn . D ie R au p en  n a h m en  diese N a h ­
ru n g  n ic h t a n  u nd  v e rb ra c h te n  d ie 14 T age bis 
zu r R ü ck re ise  im  an g esp o n n en en  Z ustand .
Zu H au se  an gekom m en , k o n n te  d ie  A rtzu g e­
h ö rig k e it fe s tg es te llt u n d  als F u tte rp fla n ze  
W eide e rm itte lt  w erd en . D er F ü tte ru n g sv e r­
such m it s c h m a lb lä ttr ig e r  W eide sch lug  fehl, 
b re itb lä ttr ig e  (Salix  ca p rea  L.) w u rd e  b e re it­
w illig  an geno m m en .
E tw a 20 R au p en  h a tte n  diese rohe  B eh an d lu n g  
ü b e rle b t u n d  ü b e rw in te r te n  d a n n  im  Z u c h t­
glas, w e lches u n te r  e in em  D ach im  G a rte n  
s tand . M itte  A p ril 1982 w u rd en  d ie  T iere  ins 
sch w ach  geheiz te  Z im m er geho lt un d  w e ite r 
m it S a lix  ca p rea  L. g e fü tte r t. A ls Z u c h tb e h ä lt­
nis d ien te  n u n  e in  au f e in en  H y d ro to p f ge­
s tü lp te s  G las, in  w e lchem  sich  das F u tte r  zw ei

© Entomologische Nachrichten und Berichte; download unter www.biologiezentrum.at



E n tom olog isch e  N ach rich ten  und B erich te, 27, 1983 2 89

bis d re i T age au sg eze ich n e t frisch  hielt. Die 
sich an  d e r G la sw an d u n g  ab se tzen d e  F eu ch tig ­
k e it w u rd e  bei d e r  täg lich en  S äu b eru n g  e n t­
fe rn t.
E inige R au p en  sp an n en  sich  nach  k u rze r  Zeit 
fest, u nd  nach  zw ei T agen  w u rd e  aus dem  Sack 
ein  H äu tu n g sre s t au sgesto ßen .
A n fan g  M ai w a re n  a lle  S äcke an  den  Zw eigen 
fes tg esp on n en  u nd  lie fe r te n  ab M itte  M ai die 
Im ag in es, le id e r  n u r  zw ei M änn chen . B em er­
k e n sw e rt ist, d aß  sich  d ie  R aup en  ste ts  sp in ­
nen d  fo rtb ew eg ten . D as F u tte r  u nd  die In n e n ­
seite  des Z uch tg lases  w a re n  m it te ilw eise  
s tr ic k le ite rä h n lic h e n  G esp in sten  überzogen. 
D ie in  BER G M A N N  „Die G ro ß sch m ette rlin g e  
M itte ld e u tsch lan d s“ d a rg e ste llten  F ak ten  h in ­
s ich tlich  h äu fig en  P a ra s iten b esa tze s  u n d  u n ­
te rsch ie d lich e r S itzp ositio n  von m ä n n lich en  
u n d  w e ib lich en  S äcken  k ön n en  n ic h t b e s tä tig t 
w erd en .
L i t e r a t u r
BERGM ANN, A . (1953) : D ie  G roß sch m etter lin ge  M it­
te ld eu tsch lan d s. B and 3 Sp in n er  und Schw ärm er, 
S. 467. — L eipzig.
A n sc h rift des V e rfassers:
B ern d  A d lerDDR - 4203 B ad  D ü rren b erg , W ilm straß e  31

22.B eobachtungen bei der A ufzucht von  Acherontia atropos L. (Lep., Sphingidae)
E ine in te re ssan te  B eobach tun g , d ie  ich  w ä h ­
ren d  d e r  A u fzu ch t von  A ch ero n tia  atropos  
m ach en  konn te , v e ra n la ß t m ich, d a rü b e r  k u rz  
zu b e rich ten .
Ich  e rh ie lt E nde A u g ust 1982 ein  D u tzend  
frisch  g esch lüp fte  R äu p ch en  d e r  g e n an n ten  
A rt, d ie  sich  bis A n fan g  S ep tem b er 1982 au f 
in sg esam t 7 S tück  v e rrin g e rte n . A ls F u tte r ­
p flan ze  w u rd e  g ro ß b lä ttr ig e r  L ig u s te r (Ligu- 
s tru m  v u lgare) gere ich t.
N ach  d e r  e rs ten  H ä u tu n g  tru g en  6 R au p en  das 
a llg em ein  b e k a n n te  K le id : G rü n  m it gelbem , 
se itlich  sch w arz  g ek le id e tem  K opf, d ie  H in te r ­
le ib ssegm en te  sch w arz  p u n k tie r t  m it s ieben  
b la u en  u n te n  sch w arz  b eg ren z ten  S c h rä g s tre i­
fen.
E ine R au pe w a r  von  A n fan g  an  b ra u n g ra u  ge­
fä rb t, w ie sie in  d e r  F a c h lite ra tu r  (KOCH, 
Bd. II, Nr. 121 u n d  H. REBEL) ab g eb ild e t ist. 
R EB EL sp rich t von  e in e r  se lten en , b esonders  
au f B ocksdorn  (Lycium  b a rb a ru m ) leb end en  
b ra u n g ra u e n  Form . D ie R au p e  is t inzw ischen  
e rw ach sen  u n d  zu r  V erp u p p u n g  in  d ie E rd e  
gegangen.
D as B esondere  jed och  is t d ie  F ests te llu ng , daß 
e ine  w e ite re  R aupe, d ie  b e re its  d ie zw eite  H ä u ­
tu n g  d u rch g em a ch t h a tte , n u n m e h r  eb enfalls , 
an ste lle  d e r üb lich en  g rü n e n  F ärb u n g , b ra u n ­
g rau e  F ä rb u n g  a n n a h m  u n d  in  d e r  E n tw ick ­

lu ng  s ta rk  zu rück b lieb , obw ohl das g le iche F u t­
te r  g e re ich t w u rd e . In  d e r  F a c h lite ra tu r  sp rich t 
m an  bei d e ra rtig e n  E rsch e in u n g en  vom  F u t te r ­
w echsel. D as w a r  jed och  w ä h ren d  d e r  A u f­
zu ch t n ic h t d e r Fall.
V ie lle ich t k o n n ten  an d e re  Z ü ch te r d ie g le iche 
F es ts te llu n g  m achen . Ich  w ä re  fü r  jed e  M it­
te ilu n g  d a n k b a r.
A n sc h rift des V erfassers:
P au l S chü lke
DDR - 7500 C ottbus, Jo lio t-C u rie -S tra ß e  22

K URZN ACIIRICHTE N
A us A u stra lien , wo H ep ia liden  und  C ossiden 
zu d en  (nach  den  sozialen) fru c h tb a rs te n  I n ­
sek ten  de r W elt gehören , w ird  ein e  w e ite re  b e ­
m e rk e n sw e rt hohe E izah l gem elde t: E ine
H u m m elflieg e  (B om byliidae), d e ren  L a rv en  in  
H e u sch reck en  p a ra s itie re n , b r in g t es au f  20 000 
E ier. S ie w e rd en  an  Z au np fäh len , L e itu n g s­
m asten  oder to ten  B äu m en  abgeleg t. Die E i­
la rv e n  h a b en  ein e  w in zige B eh aa ru n g  u n d  w e r­
den  vom  W ind au sg eb re ite t. Bei Z u fa llsk o n ta k t 
m it e in em  W irt b o h ren  sie sich so fo rt in  e in  
S tigm a ein.
Rev. appl. E nt. (1982) 70, 313.
Z u r H e rs te llu n g  von R aupenfo tos fü r  e ine a lle  
S tad ien  u m fassen d e  D o k um en ta tion  w e rd en  
d ie  R aupen , d ie  sich in  e inem  G las befinden , 
f ü r  3 bis 10 m in  in  e in en  E isk asten  gestellt. 
D ann  w e rd en  ein ige T ro p fen  „E ssig ä ther“ au f 
a b so rb ie re n d em  M ate ria l beigefügt. N ach w e i­
te re n  2 bis 7 m in  w ird  das G efäß  d e r  U m ­
g e b u n g s tem p e ra tu r  au sgesetzt, w obei d ie  R au ­
pen  dem  E ss ig ä th e r erliegen . Sie v e rh a r re n  
dab ei in  e in em  e n tsp a n n ten , m e h r oder w e n i­
ge r n a tü rlic h e n  Z ustand .
Rev. app l. E nt. (1982) 70, 310.
E in  k a ta s tro p h a le s  A u ftre te n  des F ic h te n ­
b o rk e n k ä fe rs  (Ips typographus)  in  S ü d n o rw e­
gen, dem  1978 u n d  1979 6 bis 7 M illionen F ich ­
te n  zum  O p fer fie len , w a r  A nlaß , die n u n m e h r  
in d u s tr ie ll  h e rg e ste llten  L ockstoffe  in  die B e­
k äm p fu n g  einzubeziehen . 1979 w u rd en  n ich t 
w en ig e r als 600 000 F a llen  au fgeste llt, d ie aus 
e in e r  135 cm  lan gen , m it e tw a  900 B ohrun gen  
v e rseh e n en  R ö h re  besteh en . D am it so llten  k le i­
n e re  H e rd e  g e tilg t w erd en , w ä h re n d  größere  
F läch en  e in zusch lag en  w aren .
In  e in e r  g rö ß e ren  A n zah l g enau  au sg e w erte te r  
F a llen  f in gen  sich w en ig sten s  ein ige h u n d ert, 
seh r o ft a b e r  au ch  m e h r als 20 000 K ä fe r; im  
M itte l w a re n  es 4850. Das G esam tfan gerg eb n is  
w ird  au f 2,9 M illia rd en  K ä fe r  geschätzt. Ü b er 
99 P ro ze n t d e r  g e fan gen en  K ä fe r w a re n  Ips  
typographus. Z um  rege lm äß ig en  B eifang  ge­
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